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Beirat Obervieland                              Freie Hansestadt Bremen 

16. Wahlperiode 2019-2023                       Ortsamt Obervieland 

Tel.: 361 – 3531 

 

 

Niederschrift 

über die 3. öffentliche Sitzung des Fachausschusses 

„Bau und Umwelt“ 

am Donnerstag, den 05.03.2020 von 18:30 Uhr bis 20:15 Uhr 

im Bürgerhaus Obervieland, Alfred-Faust-Str. 4, 28277 Bremen 

 

 

Anwesende:  
FA-Mitglieder: Roman Fabian, Hans-Jürgen Munier, Erich Peters, Volkhard Sachs, Gerd Schmidt, Stefan 
Steinmeier (bis 19:25), Ewald Stehmeier (i.V.), Ulf Nummensen (nicht stimmberechtigt), Frank Seidel (nicht 
stimmberechtigt) 
Fehlend: Heiko Zeller (e) 

Gäste:  Frau Großschädl (Fa. Martens), Herr Lemke (BPW baumgart + partner), Herr Ellrott, Herr Vroom (beide 
TuS Komet Arsten) 
Sitzungsleitung: Michael Radolla (Ortsamt Obervieland)  
Protokoll: Theodor Dorer (Ortsamt Obervieland)  

TOP 1:  Genehmigung der Tagesordnung 

Beschluss: Die Tagesordnung wird genehmigt. (Einstimmige Zustimmung, 7 Ja-Stimmen) 

TOP 2:  Vorhabenbezogener Bebauungsplan 135 (Trägerbeteiligung) für die Errichtung eines 
Gesundheitszentrums in Bremen-Kattenturm am Niedersachsendamm/Ecke Habenhauser Landstraße (ehem. 
Wendeschleife): Vorstellung des Vorhabens und Erarbeitung einer Stellungnahme 

dazu: Vertreter*innen des Planungsbüros BPW Stadtplanung 

Herr Lemke erläutert dem Ausschuss anhand einer Bildschirmpräsentation (Anlage 1) das Verfahren zur 
Aufstellung des Vorhaben- und Erschließungs- (V+E-) Plans 135 sowie den aktuellen Planungsstand. 
Er macht deutlich, dass das Verfahren bereits im Jahr 2017 begonnen und zu diesem Zeitpunkt auch bereits die 
zugehörige frühzeitige Öffentlichkeitbeteiligung (Einwohnerversammlung) stattgefunden hatte. Aufgrund der 
schwierigen verkehrlichen Erschließung der Vorhabenfläche war das Verfahren in der Folge dann anschließend 
rund 2 Jahre zum Stillstand gekommen. Inzwischen konnten diese Probleme durch eine angepasste Planung 
gelöst werden, so dass aktuell nun gleichzeitig mit der Beteiligung der öffentlichen Träger (TÖB-Verfahren) auch 
die öffentliche Auslegung der Planunterlagen (noch bis 20.03.2020) erfolgen könne.      
Zusätzlich zur bereits bekannten Planung für das Haus A auf der ursprünglichen Planungsfläche sei nun auch 
das benachbarte Grundstück der Telekom mit dem darauf befindlichen Betriebsgebäude mit in diese Planungen 
einbezogen worden. Man habe mit der Telekom Einigkeit zur Nutzung des Geländes und dem Ausbau des 
Betriebsgebäudes erzielen können. Durch diese benachbarte Geländenutzung habe man zudem eine 
verbesserte Ein- und Ausfahrsituation zur Habenhauser Landstraße schaffen können und den verkehrlichen 
Konflikt vom Beginn der Planungen entsprechend auflösen können. 
Bezüglich der Gestaltung sei das Haus A im Eckbereich Habenhauser Landstraße/Niedersachsendamm mit 
sechs Stockwerken (plus Technikgeschoss), im gegenüberliegenden Eckbereich mit fünf Geschossen und der 
diese beiden außenliegenden Bereiche verbindende mittige Baukörper mit vier Geschossen geplant. Für das 
Betriebsgebäude der Telekom (Haus B) sei zudem eine Aufstockung auf drei Geschosse mit Staffelgeschoss 
beabsichtigt. 
Im Haus A sollen künftig die Betriebsstätte der Fa. Martens mit Verkaufs-und Serviceflächen, ein Café, eine 

Apotheke, Büro-, Werkstatt- und Lagerräume, Arztpraxen, weitere medizinische Dienstleistungen und 
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Ambient Assisted Living- (AAL-) Wohnungen (für Menschen mit Behinderung und der Möglichkeit für ein 

selbstbestimmtes Leben) untergebracht werden. Im Haus B verbleibt der bereits jetzt dort vorhandene 

Betriebssitz der Telekom, im aufgestockten Teil werden darüber hinaus weitere AAL-Wohnungen 

vorgesehen. 

Es werden 89 Stellplätze errichtet (25 im Außenbereich, 64 in der Tiefgarage), 65 Fahrradstellplätze (davon 

eine größere Anzahl an der Gebäudeaußenkante) und Ladestation für E-Bikes sowie 12 Bäume gefällt, für die 

17 Ersatzpflanzungen vorgesehen sind. 

In der anschließenden Diskussion wird seitens der Ausschussmitglieder insbesondere die inhaltliche 
Ausrichtung des Vorhabens als überaus wichtige Ergänzung des Stadtteilangebots gesehen.  
Einige Besucher*innen aus dem Ortsteil Huckelriede, der als Teil des Nachbarstadtteils Neustadt direkt an die 
zu bebauende Fläche grenzt, weisen im Zusammenhang mit diesem Vorhaben auf weitere Hochbauplanungen 
im Ortsteil in direkter Nachbarschaft hin, die aus ihrer Sicht in der Gesamtheit eine unzumutbare Verdichtung 
in diesem Bereich darstellen. 
Herr Lemke und Frau Großschädl machen dazu noch einmal deutlich, dass die Planungen für dieses Vorhaben 
seinerzeit vor allen anderen mittlerweile parallel vorliegenden Planungen begonnen hatten. Dies müsse bei der 
Betrachtung der Gesamtheit aller Vorhaben entsprechend berücksichtigt werden. 
Die Ausschussmitglieder nehmen die Hinweise der Besucher*innen aus dem Nachbarstadtteil zur Kenntnis, 
machen aber abschließend auch deutlich, dass der Obervielander Beirat ausschließlich das vorliegende 
Vorhaben zu beurteilen habe.    
Herr Peters beantragt, der vorgestellten Planung zuzustimmen und der Ausschuss fasst folgenden  

Beschluss: Der Beirat Obervieland stimmt den im Rahmen des zugehörigen TÖB-Verfahrens vorgelegten 
Planungen zu. (einstimmige Zustimmung, 6 Ja-Stimmen, Herr Steinmeyer hat die Sitzung um 19.25 Uhr 
verlassen) 

TOP 3: Globalmittelantrag: TuS Komet Arsten, Wegebeleuchtung Sportanlage, 4.010,91 € 

Der Antrag wurde bereits im Mai 2019 gestellt, im vergangenen Jahr allerdings seitens des Beirates zunächst 

zurückgestellt und eine Wiedervorlage im Haushaltsjahr 2020 beschlossen.  

Die Vereinsvertreter erklären, um die zugesagte Beteiligung des Sportamtes (50% der Kosten) nicht zu 

gefährden, sei die Umsetzung mittlerweile im Zuge des vorzeitigen Maßnahmenbeginns erfolgt. 

Herr Peters macht deutlich, er sehe hier aufgrund der öffentlichen Vorhaltung des Weges eine klare 
Zuständigkeit bei der Öffentlichen Beleuchtung (Amt für Straßen und Verkehr). Auch im Hinblick auf den bereits 

wieder angespannten Globalmittelhaushalt sollte daher nochmals geprüft werden (insbesondere vertragliche 

Regelungen zwischen Verein, Sportamt und Stadtgemeinde Bremen), ob nicht doch eine Finanzierung auf 

anderem Wege möglich sei. Er beantragt vor diesem Hintergrund eine nochmalige Zurückstellung bis zur 

Klärung der angesprochenen offenen Fragen. 

Herr Fabian teilt mit, er sehe angesichts der insgesamt knappen Mittel grundsätzlich andere Prioritäten 

hinsichtlich möglicher Förderungen und beantrage daher die Ablehnung des Antrages. 

Herr Munier schließt sich dieser Auffassung an. 

Aus der CDU-Fraktion wird auf die Präambel der im Dezember 2019 vom Beirat beschlossenen Richtlinien für 

die Globalmittelvergabe verwiesen. Dort heißt es, der „…der Beirat fühlt sich allen Bürgerinnen und Bürgern 
des Stadtteils gegenüber verpflichtet, mit den Globalmitteln zu einer Verbesserung der Stadtteilqualität und 

Lebensbedingungen beizutragen…“. Da der Weg von der Öffentlichkeit stark frequentiert werde, trage die 

Beleuchtung eben deutlich zu einer Verbesserung der Stadtteilqualität und der Lebensbedingungen bei. 

Herr Sachs beantragt aus den vorgenannten Gründen, dem Beirat die Gewährung der vollen Antragssumme 

zu empfehlen. 

Der Sitzungsleiter lässt zunächst über den weitest gehenden Antrag von Herrn Peters abstimmen und der 

Ausschuss fasst folgenden  

Beschluss: Der Fachausschuss Bau und Umwelt empfiehlt dem Beirat, den Antrag zunächst bis zur Klärung 

noch offener Fragen weiter zurückzustellen. (Mehrheitliche Zustimmung, 4 Ja-, 3 Nein-Stimmen) 
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Die Anträge von Herrn Sachs und Herrn Fabian kommen aufgrund dieser Beschlussfassung nicht mehr zur 

Abstimmung. 

 

TOP 4:   Verschiedenes./. 

          

   
 

 

 
 gez. Radolla                        gez. Peters     gez. Dorer 

Sitzungsleitung                    Ausschusssprecher     Protokoll 
 

 



Vorhaben- und Erschließungsplan 135
"Gesundheitszentrum Martens"
Information Bauausschuss Beirat 
Obervieland 05.03.2020



Vorstellung Akteure

Anlass und Ziele

Planverfahren

Plangebiet

Vorhaben

Planungsrecht

Ablauf



Vorstellung Akteure

Vorhabenträgerin, Projektsteuerung

Projektgesellschaft Gesundheitszentrum Martens mbH, Bremen
Ansprechpartner: Frau Großschädl, Herr Martens, Herr Fiefeck, Herr Reinheckel

Verfahrensstelle

Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau
Referat 64 – Planung, Bauordnung Süd
Ansprechpartner: Frau Halves

Architektur

Johannes Schneider Architekt BDA, Bremen
Ansprechpartner: Herr Schneider, Herr Cilingir

Freiraumplanung

Planungsgruppe Grün, Bremen
Ansprechpartner: Herr Baritz, Herr König

Stadtplanungsbüro

BPW baumgart+partner, Bremen
Ansprechpartner: Herr Lemke



Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Vorhabenbezogener Bebauungsplan: 3 Bestandteile

 Vorhaben- und Erschließungsplan (vom Vorhabenträger/Architekten)

 Vorhabenbezogener Bebauungsplan (von der Stadt in 

Zusammenarbeit mit Planungsbüro)

 Durchführungsvertrag (städtebaulicher Vertrag mit 

Durchführungsverpflichtung und weiteren Rechten und Pflichten)

Ablauf: 

1. Der Vorhabenträger stellt seinen Vorhaben- und Erschließungsplan vor

 Stadt prüft das Vorhaben und seine Erschließung

2. Vorhabenträger stellt einen Antrag auf Aufstellung eines vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan

3. Beginn Bebauungsplanverfahren 

 regulärer Ablauf wie bei jedem anderen Bebauungsplanverfahren

4. Die gewählten Mitglieder der Bürgerschaft entscheiden über den B-Plan



Verfahrensablauf

Fachplanungen/-gutachten
(Verkehr, Schallschutz, Natur, …)

Vorstellung Beirat (10/2017, 

08/2019)

Frühzeitige Behörden-
beteiligung (06.11.2017)

Einwohnerversammlung 
(15.11.2017)

Entwurf vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Begründung

Auslegungsbeschluss Baudeputation

Beteiligung 
Behörden + Beirat

Beteiligung 
Öffentlichkeit

Beschluss durch Baudeputation
Beschluss durch Senat

Beschluss durch Stadtbürgerschaft (Satzung)

Entwurf

Beschluss

Vorentwurf

Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP)

30 Tage

19.02-20.03.2020

Antrag auf Aufstellung

Auswertung Bürger- und Behördenstellungnahmen
Abwägungsvorschlag für Entscheidungsträger



Bebauungsplan der Innenentwicklung

© Bundesstiftung Baukultur; Design auf Grundlage: Erfurth Kluger Infografik; Überarbeitung durch: Heimann und Schwantes

Zielsetzungen 
 Leitbild der 

Stadtentwicklung Bremen 
„Komm mit nach Morgen! 
lebenswert, urban, vernetzt“

 Wohnraumschaffung in 
integrierten Lagen

 geförderten Wohnraum 
stärken

 Nachverdichtungspotentiale 
nutzen

 Leitziel der Bauleitplanung 
Bodenschutzklausel

 Bebauungsplan der 
Innenentwicklung 
§ 13a Baugesetzbuch



Bebauungsplan der Innenentwicklung

Vorhabenplanung
Haus A

 Betriebsstätte Orthopädie Martens mit Verkaufs- und Serviceflächen 

 Café, Apotheke

 Büro-, Werkstatt- und Lagerräume 

 Arztpraxen, medizinische Dienstleistungen

 Wohnformen für Menschen mit Behinderung (Wohnungen für ein 
selbstbestimmtes Leben, Ambient Assistens Living / AAL-Wohnungen)

Haus B

 Technische Einrichtungen der Telekom

 Wohnformen für Menschen mit Behinderung (AAL-Wohnungen)



Lage Plangebiet
Quelle: OpenStreetMap



Lage Plangebiet

Quelle: 
GeoInformation Bremen



Geltungsbereich Bebauungsplan

Quelle: 
GeoInformation Bremen



Luftbild

Quelle: 
GeoInformation Bremen



ÖPNV-Anbindung und Car-Sharing

Quelle: BSAG



Telekomgebäude



Wartegleis Straßenbahn



Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

 Teilfläche des 
Sanierungsgebietes 
Huckelriede/Sielhof

 Potenzialfläche für 
gemischte Nutzungen

 Teil der städtebaulichen 
Konzeption „Neue Mitte 
Huckelriede.“ 



Vorhabenbezogener Bebauungsplan 135



Vorhaben- und Erschließungsplan



Vorhabenbezogener Bebauungsplan 135





Besten Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!





Kreuzung Niedersachsendamm / Habenhauser Landstr.



Fuß- und Radweg Habenhauser Landstraße



Einfahrt Telekom-Grundstück



Zuwegung Sieldeich



Fußweg Niedersachsendamm
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